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* Bitte beachten Sie das entsprechende Technische Merkblatt
Alle in dieser Druckschrift enthaltenen Angaben zu unseren Produkten stellen keine Beschaffenheitsangaben der Waren dar. Die Beschaffenheit, Eignung, Qualifi kation und Funktion sowie der Verwen-
dungszweck unserer Waren bestimmt sich ausschließlich nach den jeweiligen Verkaufsverträgen zugrundeliegenden Produktbeschreibungen. In jedem Fall sind branchenübliche Abweichungen zulässig, 
soweit nicht etwas anderes schriftlich vereinbart ist. Alle Angaben entsprechen dem heutigen Stand der Technik. Für die aufgeführten Beschichtungsaufbauten und Untergründe erheben wir keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit, sie sind lediglich als mögliche Beispiele zu verstehen. Wegen der Vielzahl von Untergründen und Objektbedingungen wird der Käufer/Anwender nicht von seiner Ver-
pfl ichtung entbunden, unsere Werkstoffe in eigener Verantwortung auf die Eignung für den vorgesehenen Verwendungszweck unter den jeweiligen Objektbedingungen fachgerecht zu prüfen und dem 
jeweiligen Stand der Technik entsprechend zu verarbeiten. Im Übrigen gelten unsere Allgemeinen Verkaufsbedingungen. Bei Erscheinen einer Neuaufl age verliert diese Druckschrift ihre Gültigkeit. 
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 Handhabung und Pfl ege
 von Spritzgeräten
 Spritzgeräte und Einrichtungen unterliegen, wie alle technischen 

Geräte, regelmäßigen P! ege- und Wartungsarbeiten. Dass hin und 
wieder kleine Fehlerquellen auftreten können, die sich negativ auf 
das Aussehen der Ober! äche auswirken, ist bekannt. Als Leitfaden 
für Sie haben wir daher die wichtigsten Kriterien in der nachfolgen-
den Tabelle zusammengefasst, um Ihnen Hinweise zum Abstellen 
evtl. Mängel zu geben.

Wichtiger Hinweis:  Pumpen und Peripheriegeräte (Filter, Dichtungen, Ansaugstutzen 
etc.) müssen bei wasserverdünnbaren Produkten aus Edelstahl 
bestehen!

 Mögliche Fehlerquellen

Fehler Ursache Korrektur

Pumpe läuft rasch, ohne Material 
zu fördern

- Ansaugfi lter verstopft 
- Ansaugventil festgeklemmt

- Filter reinigen
- Ventil reinigen

Pumpe läuft rasch, fördert nur 
wenig Material

- Pumpenpackung undicht
- Kolbenstange ausgeschliffen
- Verunreinigungen innerhalb der 
  Pumpe

- Pumpenpackung auswechseln
- Kolbenstange auswechseln
- Pumpe zerlegen und reinigen

Starker Verschleiß von Packung 
und Kolbenstange

- abhängig von der Nutzungs
  dauer - Verschleißteile austauschen

Luftmotor arbeitet plötzlich 
langsamer oder bleibt nach
anfänglicher Funktion stehen

- Ansaugkolben in der Pumpe 
  verklemmt

- Pumpe demontieren und ein
  fetten
- mehr Pfl egeaufwand betreiben
- nicht leer laufen lassen
  ggf. Ölnebler vorschalten

Luftmotor und Pumpe setzen aus
- Manometer auf Druck
- kein Materialfl uss

- Düse, Drehgelenk oder Nach-
  fi lter verstopft - Druck ablassen, Filter reinigen

- Feinfi lter einsetzen

Intervalle im Spritzstrahl - zu große Düse
- zu kleine Pumpe

- Düse auf Hubvolumen abstim-
  men gemäß den Angaben der 
  Herstellerfi rmen

Spritzstrahl unterbrochen - Düse verstopft - Düse reinigen                                   
- Drehgelenkfi lter überprüfen
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Fehler Ursache Korrektur

Streifenbildung im Spritzstrahl

- zu große Düse
- ausgeschlagene Düse
- zu niedriger Druck
- zu hohe Materialviskosität

- kleinere Düse oder neue Düse
- Druck verstärken
- Material verdünnen
- Vorsatzdüse einsetzen

Nebelbildung - Spritzdruck zu hoch
- Zerstäuberdruck zu hoch - Druck reduzieren

Tropfenbildung vor oder nach 
dem Spritzstrahl

- Pistolenbügel nicht ganz 
  durchgezogen
- Nadel verschmutzt

- Griffeinstellung korrigieren
- Nadel reinigen

Zu hoher Materialausstoß - Düse zu groß
- Material zu stark verdünnt

- feinere Düse einsetzen
- Material nicht verdünnen
- Originalmaterial zumischen

Filter setzt sich rasch zu - Verunreinigungen - vorfi ltern

Die relative Nutzungsdauer bei dem Düsenmaterial aus Wolfram-Carbid 
beträgt 1000 - 3000 Stunden. Das Reinigen der Düsen darf niemals mit 
metallenen Gegenständen erfolgen, sondern mit speziellen Bürsten.


